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1. Warnzeichen -- Erläuterung
Gefahr !
Warnung vor einer allgemeinen Gefahr (Per-
sonen-- und/oder Sachgefährdung)

Verbot der Verwendung in explosionsgefähr-
deten Räumen oder Bereichen.

Warnung vor gefährlicher elektrischer Span-
nung.

Warnung vor hoher Temperatur.

Verbot der Montage oder Demontage mit
Hämmern oder anderen Schlagwerkzeugen.

Hinweis: Mitmachen beim Rohstoffrecycling.

2. Allgemeine
Sicherheitshinweise

Erst Lesen, dann Handeln !

2.1 Anwenderkreis
Einbau, Montage, Inbetriebnahme, Bedie-
nung und Wartung nur durch Fachkräfte oder
geschultes Personal.

2.2 Sicherheitshinweise
n Vor Montage, Inbetriebnahme, Bedienung
und Wartung Betriebsanleitung lesen.

n Sicherheitshinweise und Warnzeichen in
den Unterabschnitten beachten.

n Sicherheits-- und Unfallverhütungsvor-
schriften beachten.

n Nicht in explosionsgefährdeten Bereichen
in Betrieb nehmen !

n Es ist nur ein bestimmungsgemäßer Ge-
brauch zulässig.

n Bei unsachgemäßem Gebrauch und eigen-
mächtigen, nicht genehmigten Veränderun-
gen bzw. Umbauten erlischt die Produkt-
haftung und die Gewährleistung.

3. Transport und Lagerung
3.1 Auspacken
¯ Antriebskomponenten der Verpackung ent-
nehmen und auf Transportschäden über-
prüfen.

¯ Vollständigkeit der Lieferung kontrollieren.

3.2 Innerbetrieblicher Transport
¯ Motoren nur mit ausreichend belastbaren
Transportmitteln bzw. Hebezeugen trans-
portieren. Für sichere Befestigung sorgen.

Die Motoren sind zum Teil mit Trageösen
zur sicheren Befestigung an Hebezeugen
ausgestattet (Gewichte siehe Kap. 4.5).

¯ Motoren vibrationsfrei transportieren

¯ Schwere Stöße und Schläge vermeiden

3.3 Lagerbedingungen
¯ Lagerort:
-- Vibrationsfrei
Liegt ein gewisses Vibrationsrisiko vor,
empfiehlt es sich, den Rotor einmal wö-
chentlich in den Lagern zu drehen.

-- trocken ohne agressive Atmosphäre
-- staubfrei
-- keine schnellen Temperaturschwankungen

¯ Korrosion:
-- Stahlteile sind bei Anlieferung mit Korrosi-
onsschutz versehen. Schutz nicht entfer-
nen, in Abständen von etwa drei Monaten
kontrollieren und ggf. erneuern.

Bei Zwischenlagerung> 3 Monate
¯ Kollektor:
-- alle Kohlebürsten von der Kollektorlaufflä-
che abheben

-- Kollektor durch eine Papiermanschette um
die Lauffläche schützen.

3.4 Verpackung -- Entsorgung
n Verpackungen der normalen Wertstoffver-
wendung zuführen.
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4. Produktbeschreibung
4.1 Funktionsbeschreibung
Bei den Motoren der Typenreihen MGXRK,
MGXQU und MGXQK handelt es sich um
fremderregte Gleichstrom--Nebenschlußmoto-
ren.
Die Motoren der Reihe MGXRK sind in Schut-
zart IP54 oberflächengekühlt mit rundem, ge-
ripptem Gehäuse ausgeführt. Die Motoren
der Reihen MGXQU und MGXQK weisen ei-
nen quadratischen Querschnitt auf und sind
in Schutzart IP23S innenbelüftet.
Die Motoren haben vollgeblechte Magnet-
kreise und sind in der Standardausführung
(Typ GF...) durch axial bzw. radial angebaute
Gebläse fremdbelüftet. Bei verminderter Ty-
penleistung werden die Motoren auch mit be-
triebsdrehzahlgebundenen Eigenlüftern
(Typ GE...) sowie in unbelüfteter, selbstge-
kühlter Ausführung (Typ GS...) geliefert.

4.2 Einsatzbereich
n Nicht in explosionsgefährdeten Bereichen
einsetzen !

n Brandgefahr !
Kontakt mit brennbaren Substanzen verhin-
dern !

¯ Umgebungstemperaturen bis +40 5C, hö-
here Umgebungstemperaturen erfordern
eine Leistungsreduzierung.

¯ Aufstellungshöhe bis 1000 m über NN,
Aufstellung oberhalb 1000 m über NN er-
fordert eine Leistungsreduzierung.

¯ Wärmeklasse F (155 5C) nach DIN--IEC 34 /
VDE 0530 beachten. Überschreiten der
Grenztemperatur schwächt und zerstört
die Isolation.

¯ Schutzart nach DIN--IEC 34 ist IP54 bzw.
IP23S. Vorliegende Ausführung dem Ty-
penschild entnehmen (siehe Kap. 4.4.)

¯ Tropenschutz ist nicht gewährleistet.

¯ Bauformen (nach DIN--IEC 34 Teil 7)
MGXRK: IM B3, IM B5, IM B14
MGXQU, MGXQK: IM B35 und IM B34

Die Motoren können in allen Einbaulagen
eingesetzt werden. Die den Bauformen
entsprechenden senkrechten Anordnun-
gen nach DIN--IEC 34 Teil 7 sind möglich.

4.2.1 Abweichende Einsatzbedingungen
¯ Bei abweichenden Umgebungsbedingun-
gen ist eine Leistungsreduzierung bzw.
Drehmomentenreduzierung mit den Fakto-
ren der nachfolgenden Tabellen erforder-
lich.

Die zulässige Dauerleistung ergibt sich zu:

P’ = kJ ¡ kh ¡ Pd

Pd ist die unter normalen Bedingungen zuläs-
sige Dauerleistung.

Eine entsprechende Beziehung gilt für das
Drehmoment:

M’ = kJ ¡ kh ¡ Md .

Md ist das unter normalen Bedingungen zu-
lässige Dauerdrehmoment.

Kühllufttemperatur 5C 40 45 50 55 60

Leistungsreduzierung kJ 1,00 0,95 0,90 0,83 0,77

Leistungsreduzierung bei abweichender Umgebungs- bzw.

Kühllufttemperatur

Aufstellungshöhe über NN in m 1000 2000 3000 4000 5000

Leistungsreduzierung kh 1,00 0,92 0,83 0,77 0,67

Leistungsreduzierung bei abweichender Aufstellungshöhe

¯ Bei tatsächlich auftretenden Formfaktoren
FF*≥1,05 ist ebenfalls eine Leistungsredu-
zierung bzw. Drehmomentenreduzierung
erforderlich.

Die zulässige Dauerbelastung ergibt sich
dann zu:
P’= ( 1,05 / FF* ) ¡ Pd

Für das Drehmoment gilt:

M’ = ( 1,05 / FF*) ¡ Md

Eine Verbesserung des Formfaktors ist u.a.
durch den Einsatz von Ankerdrosseln mög-
lich. Die zu Lenze Stromrichtern passenden
Ankerdrosseln finden Sie in der Dokumenta-
tion zu den Stromrichtern oder fragen Sie bei
der zuständigen Lenze--Vertretung an.
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4.3 Typenschlüssel

MGXXX XX XXX -- XX

Motor

Stromart

G = Gleichstrom

Kühlart / Belüftung

F = fremdbelüftet
E = eigengekühlt (Kühlwirkung ist drehzahlabhängig)
S = selbstgekühlt (Kühlung über Konvektion und Strahlung)

Bauart / Gehäuse

Q = Gehäuse glatt, quadratisch
R = Gehäuse Rippen, rund

Maschinenart

K = kompensiert
U = unkompensiert

Anbauten

BI = Bremse + Inkrementalgeber
BR = Bremse
BS = Bremse + Resolver
BT = Bremse + Tacho
BU = Bremse + Tacho + Inkrementalgeber
IG = Inkrementalgeber (Impulsgeber)
RS = Resolver
TA = Tacho, Analoggeber
TI = Tacho + Inkrementalgeber
XX = ohne Anbauten

Baugröße

Achshöhe in Bauform IM B3 in mm

Baulänge

0 = VS sehr kurz (very short)
1 = S kurz (short)
2 = M mittel (middle)
3 = L lang (long)
4 = VL sehr lang (very long)

Polpaarzahl

1 = p=1 (2--polig)
2 = p=2 (4--polig)
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4.4 Kennzeichnung / Typenschild
Das Typenschild enthält folgende Angaben
(Toleranzen nach DIN--IEC 34):

Lenze GmbH & Co KG
Hans--Lenze--Straße 1, D--31855 Aerzen

➀ ➁ ➂
➃

➅ ➆ ➇ ➈
➉ 11 12

13

T374595

➄

➀ Motorart (MG für GleichstromNeben-
schlußmotor)

➁ Motortyp der Form MGXXXXX XXX -- XX
➂ Schutzart
➃ Kommissionsnummer, enthält Baujahr
➄ Motornummer
➅ Anker--Bemessungsspannung
➆ Anker--Bemessungsstrom
➇ Bemessungsdrehzahl
➈ Bemessungsleistung
➉ Erreger--Bemessungsspannung

Erreger--Bemessungsstrom
Wärmeklasse
Anbauten (B--seitig)

4.5 Technische Daten
Die auf dem Typenschild angegebenen Be-
messungsleistungen basieren auf einem
Formfaktor des Ankerstromes von FF = Ieff /
Iarithm. = 1,05. Bei höheren Formfaktoren ist
eine Leistungsreduzierung entsprechend Ab-
schnitt 4.2.1 erforderlich.

Nachfolgend sind die technischen Kenngrö-
ßen und Hauptabmessungen (Hüllmaße) der
Standardmotoren ohne B--seitige Anbauten in
fremdgelüfteter Ausführung mit Filterelement
aufgeführt.

Tab. 1: Technische Daten Standard--Motoren MGFRK (ohne B--seitige Anbauten) :

Motorgröße MN J Fr Fa Fr,v Gew. L B H

Nm kgm2 N N N kg mm mm mm

MGFRK 090-22 5,8 0,0040 780 440 2100 21 492 253 200

MGFRK 100-22 8,9 0,0061 1000 500 2700 28 530 284 250

MGFRK 112-22 15,5 0,0142 1500 500 2800 40 538 298 280

MGFRK 132-22 32,5 0,0411 2200 1100 4500 84 709 354 325

MGFRK 160-32 73,7 0,1120 3000 1250 5100 172 941 406 376

Tab. 2: Technische Daten Standard--Motoren MGFQU (ohne B--seitige Anbauten) :

Motorgröße MN J Fr Fa Fr,v Gew. L B H

Nm kgm2 N N N kg mm mm mm

MGFQU 080-22 18,3 0,0087 1200 400 1950 36 467 235 335

MGFQU 100-22 36,1 0,0237 1600 580 3100 65 520 235 375

MGFQU 112-22 73,8 0,0475 2300 1000 4900 115 660 259 451

MGFQU 132-32 140,5 0,1120 2300 1350 4900 170 760 275 525

MGFQU 160-22 279,0 0,2452 4950 3580 9700 250 864 508 606

MGFQU 160-32 343,0 0,3200 5050 3580 9900 285 944 508 606

Tab. 3: Technische Daten Standard--Motoren MGFQK (ohne B--seitige Anbauten) :

Motorgröße MN J Fr Fa Fr,v Gew. L B H

Nm kgm2 N N N kg mm mm mm

MGFQK 063-32 7,0 0,0032 750 400 1100 19 451 235 299

MGFQK 100-32 34,3 0,0170 1600 580 3100 65 520 247 427

MGFQK 160-22 289 0,2452 4950 3580 9700 250 864 508 606

MGFQK 160-32 356 0,3200 5050 3580 9900 285 944 508 606

Die in den Tabellen angegebenen Werte für
die Drehmomente und Gewichte sind nur als
Richtwerte für die Dimensionierung der Über-
tragungselemente und Fundamente anzuse-
hen.

Die tatsächlichen technischen Daten jeweils
dem Typenschild des konkret vorliegenden
Motors entnehmen (siehe Kap. 4.4).
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Formelzeichen:
MN = Bemessungsdrehmoment
J = Massenträgheitsmoment
Fr = zul. Radiallast
Fa = zul. Axiallast
Fr,v = zul. Radiallast bei verstärkter

Lagerung
Gew. = Motorgewicht (mit Fremdlüfter)
L = Motorlänge
H = Motorhöhe
B = Motorbreite

-- Die in Tab. 1 bis Tab. 3 genannten zuläs-
sigen Belastungen sind entweder als Ra-
dialkräfte oder als Axialkräfte zu verste-
hen.

K12.311--08

Abb.1: Angriffspunkt von Radial-- und Axial-
kräften

4.6 Emissionen
n Verbrennungsgefahr !
Die Oberflächentemperatur der Motoren
kann je nach Betriebszustand über 90 5C
betragen.

¯ Geräusche:

Der Schalldruckpegel von 70 dB(A) wird
von folgenden Motoren nicht überschritten:

MGFRK 090--22
MGFRK 100--22
MGFQU 080--22
MGFQK 063--32

Schalldruckpegel der anderen Motoren:

Motortyp Schalldruckpegel

dB(A)

MGFRK 112-22 75

MGFRK 132-22 76

MGFRK 160-32 78

MGFQU 100-22 76

MGFQU 112-22 81

MGFQU 132-32 83

MGFQU 160-22 86

MGFQU 160-32 86

MGFQK 100-32 76

MGFQK 160-22 86

MGFQK 160-32 86

¯ Stäube :
Kohlebürstenabrieb im Motorinneren bei
geschlossenen Motoren,
in der Abluft bei durchzugsbelüfteten Mo-
toren.

Zusammensetzung:
-- verschiedene Metalle
-- Graphit
-- evtl. Epoxidharz oder andere Bindemittel
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5. Einbau / Montage
5.1 Vorbereitungen
¯ Motoren der Verpackung entnehmen und
auf Transportschäden überprüfen.

¯ Ggf. Fixierung der Paßfeder und Rück-
stände des Korrosionsschutzes entfernen.

¯ Die Motoren sind werkseitig funktionsge-
prüft und betriebsfertig.

5.2 Einsatzort, Nennbedingungen und
Einflußgrößen

n Nicht in explosionsgefährdeten Bereichen
in Betrieb nehmen !

Die Motoren sind für folgende Nennbedingun-
gen ausgelegt:
¯ Speisung mit halb-- oder vollgesteuerter
Drehstrombrücke

¯ Die Bemessungsleistung basiert auf einem
Strom--Formfaktor von

FF = Ieff / Iarithm. = 1,05
(siehe auch Kap. 4.2.1)

¯ Umgebungs-- bzw. Kühllufttemperatur bis
+40 5C (siehe auch Kap. 4.2.1)

¯ Aufstellungshöhe bis 1000 m über NN
(siehe auch Kap. 4.2.1)

¯ Betrieb innerhalb des zulässigen Regelbe-
reiches bei eigenbelüfteten Motoren

¯ ungehinderte Be-- und Entlüftung ermögli-
chen

¯ erneute Ansaugung der warmen Abluft
durch den Motor vermeiden

5.3 Einbauvorgang
n Bei Montage und Inbetriebnahme sicher-
stellen, daß keine Fremdkörper ins Motorin-
nere gelangen!

¯ Befestigungsmöglichkeit entsprechend der
Motorausführung, des Gewichts und des
Drehmomentes des Motors vorbereiten.

¯ Vor dem Befestigen des Motors müssen
die Fuß-- bzw. Flanschflächen gleichmäßig
aufliegen. Eine ungenügende Ausrichtung
der Motoren vermindert die Lebensdauer
der Wälzlager und Übertragungselemente!

n Anbau von Kupplungen und anderen
Übertragungselementen nach Vorschrift.
Um Lagerschäden zu verhindern, Schläge
auf Wellen und Überschreiten der zulässi-
gen Radial-- und Axialkräfte vermeiden!

¯ Ausreichende Platzverhältnisse für unge-
hinderte Wartung vorsehen.

5.4 Elektrischer Anschluß
n Alle Anschlußarbeiten nur im spannungslo-
sen Zustand vornehmen! Gefahr von unge-
wollten Anläufen oder elektrischen Schlä-
gen.

n Der elektrische Anschluß darf nur von
Fachpersonal durchgeführt werden.

¯ Gleichstrom--Nebenschlußmotoren nur an
Gleichspannung betreiben. Die Speisung
erfolgt i.a. mit Gleichstromrichtern. Es muß
sichergestellt sein, daß die Vorsorgungs-
spannung bzw. Stromrichter--Ausgangs-
spannung und die Typenschildangabe
übereinstimmen.

¯ Ein eventuell vorhandener Fremdlüfter be-
nötigt dem Typenschild entsprechende
eine Wechselspannung oder ein Drehspan-
nungssystem.

¯ Eine ggf. angebaute Federkraftbremse be-
nötigt eine geeignete Gleichspannung
bzw. der vorgeschaltete Gleichrichter eine
entsprechende Wechselspannung.

¯ Die Anschlußleitungen ausreichend dimen-
sionieren, um unzulässige Erwärmung zu
vermeiden.

Bemessungs-
strom [A]

≤6 ≤10 ≤16 ≤20 ≤25 ≤35 ≤50

Zuleitungs-
querschnitt

[mm2]
0,75 1 1,5 2,5 4 6 10

Bemessungs-
strom in [A]

≤63 ≤80 ≤100 ≤125 ≤160 ≤200 ≤250

Zuleitungs-
querschnitt
in [mm2]

16 25 35 50 70 95 120

Bei sehr langen Zuleitungen nächstgröße-
ren Querschnitt wählen, um Leitungsverlu-
ste zu verringern.

¯ Die Motorzuleitung kann nicht durch die
Temperaturwächter der Motorwicklung ge-
schützt werden. Maßnahmen entsprechend
DIN 57100 / VDE 0530 vornehmen.

¯ Den elektrischen Anschluß entsprechend
dem jeden Motor beigefügten Schaltplan
vornehmen. Abb. 2 und Abb. 3 zeigen die
Schaltpläne für die Standard--Werksausfüh-
rung.

5.2

5.3
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K33.0008

Abb. 2:Motoranschlußpläne für die Motortypen MGFRK, MGERK, MGSRK, MGFQK, MGEQK,
MGSQK (kompensierte Ausführung mit Wendepolwicklung)

K33.0009

Abb. 3:Motoranschlußplan für die Motoren der Typenreihen MGFQU, MGEQU, MGSQU
(unkompensierte Ausführung mit Wendepolwicklung)
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5.5 Anbauteile
n Alle Arbeiten an den Antrieben nur im
spannungsfreien Zustand durchführen!

n Motoren lastfrei machen oder auf den An-
trieb wirkende Lasten sichern!

n Montage oder Demontage nicht mit Häm-
mern oder anderen Schlagwerkzeugen
vornehmen!

¯ Motorausführungen mit B--seitigen Anbau-
ten (Bremsen und/oder Gebern) sind mon-
tiert, elektrisch angeschlossen und funkti-
onsgeprüft. Die zugehörigen
Betriebsanleitungen beachten.

¯ Bei nachträglichem Anbau von Bremse
und/oder Gebern:
Beachten Sie die nachfolgende Auflistung
der Anschlußbezeichnungen für Zusatzge-
räte und Zusatzanbauten, die gültigen Ein-
bauvorschriften und die zugehörigen Be-
triebsanleitungen.

Anschlußbezeichnungen der Zusatzgeräte und Zusatzanbauten an Klemmenbrett bzw. Klemm-
leisten

Anbauten Klemme Verbindung

Schutzleiter (SL)
Erdung

Fremdlüfter 1µ U1
U2

Anschluß an L1 - Netz
Anschluß an N - Netz

Fremdlüfter 3µ
U1
V1
W1

Anschluß an L1 - Netz Drehrichtung beachten!
Anschluß an L2 - Netz bei falscher Drehrichtung
Anschluß an L3 - Netz L1 - L2 vertauschen.

Gleichstrom-Tacho +
-

2A1
2A2 Polarität bei Rechtslauf

Wechselstrom-Tacho mit Gleichrichter +
-

3A1
3A2 Polarität unabhängig von der Drehrichtung

Temperaturkontakt (Öffner) max. 250Vµ
max. 1,6 Aµ

S1
S2

Warnung 1S1 abschalten 2S1
Warnung 1S2 abschalten 2S2

Temperaturkontakt (Schließer) max. 250Vµ
max. 1,6 Aµ

S3
S4

Warnung 1S3 abschalten 2S3
Warnung 1S4 abschalten 2S4

Kaltleiter (PTC-Fühler) P1
P2

Warnung 1P1 abschalten 2P1
Warnung 1P2 abschalten 2P2

Bremse gleichstromerregt +
-

Y1
Y2

Bremse-Gleichrichter

1
4

2+
3-

Anschluß an L1 - Netz
Anschluß an N - Netz
Anschluß an Bremse Y1 (+)
Anschluß an Bremse Y2 (-)

Bürstenmeldeeinrichtung (Öffner) Max. 28 V -
max. 4 A -

1H1
1H2 potentialfrei

Bürstenmeldeeinrichtung (Schließer) Max. 28 V -
max. 4 A -

1H3
1H4 potentialfrei

Bürstenmeldeeinrichtung (Schließer) Max. 28 V -
max. 4 A -

2H3
2H4 nicht potentialfrei 1. Meldekreis

Bürstenmeldeeinrichtung (Schließer) Max. 28 V -
max. 4 A -

3H3
3H4 nicht potentialfrei 2. Meldekreis

Stillstandheizung E1
E2 24 V

Stillstandheizung E3
E4 230V

Impulsgeber

Speisung +
Speisung -
Ausgang Kanal A
Ausgang Kanal A
Ausgang Kanal B
Ausgang Kanal B
Ausgang Kanal C
Ausgang Kanal C
Masse
Schirm
Analog-Ausgang

B1
B2
B3
B4
B5
B6
B7
B8
B9
B10
B11

Versorgung
GND (ground)

invers

invers
Nullspur
invers

Resolver - Anschluß über Systemkabel, Anschlußpläne liegen dem Antrieb bei
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6. Inbetriebnahme und Betrieb
n Nicht in explosionsgefährdeten Räumen in
Betrieb nehmen !

n Die Oberflächentemperatur kann je nach
Betriebszustand über 90 5C betragen. Ab-
kühlzeiten beachten!
Motoroberfläche nicht berühren, wenn An-
triebe in Betrieb!
Zum Schutz vor Brandverletzungen ggf.
Berührschutz vorsehen!

n Brandgefahr! Antriebe nicht mit brennba-
ren Wasch-- oder Lösungsmitteln reinigen
oder besprühen!

n Überhitzung vermeiden!
Ablagerungen auf den Antrieben und in
den Kühlkanälen erschweren notwendige
Wärmeabfuhr. Ablagerungen regelmäßig
entfernen.

6.1 Überprüfung vor Inbetriebnahme
n Alle Arbeiten an den Antrieben nur im
spannungsfreien Zustand vornehmen!

Prüfen Sie folgende Punkte vor
¯ der ersten Inbetriebnahme

¯ der Inbetriebnahme nach längerer Still-
standszeit

¯ der Inbetriebnahme nach Überholung des
Motors

-- Festigkeit aller Schraubenverbindungen
der mechanischen und elektrischen Teile

-- Vollständigkeit des Kohlebürstensatzes
-- Leichtgängiges Gleiten der Kohlebür-
sten in den Bürstenhaltern

-- Auflage aller Bürstenhalterdruckfinger
auf den Kohlen

-- Wenn sich auf der Kollektor--Lauffläche
eine Oxydschicht gebildet hat:
Mit einem Kollektorschleifstab oder Ko-
rundstein abschleifen. Zur Reinigung
keinesfalls Lösungsmittel verwenden.

-- Bürstenlage in ”Neutraler Stellung” (farb-
liche Markierung an Bürstenbrücke und
am Lagerschild in Deckung bringen)

-- Ausreichender Isolationswiderstand
(siehe Kap. 6.1.1)

-- Freier Ein-- und Austritt der Kühlluft
-- Wirksamkeit der Schutzeinrichtungen
gegen Überhitzung (Temperaturwäch-
ter--Auswertung)

-- Drehrichtung des Fremdlüfters

6.1.1 Messen des Isolationswiderstands
¯ Zum Messen des Isolationswiderstandes
die Anschlußleitungen abtrennen.
Nicht zu prüfende Wicklungsteile und Tem-
peraturwächter erden.

¯ Überprüfen Sie folgende Isolationswider-
stände:

-- die Rotor-- und Statorwicklungen gegen-
einander

-- die Bürstenlineale mit abgehobenen
Bürsten gegeneinander und gegen Erde

¯ Prüfspannung:
höchste Motor--Bemessungsspannung
oder 500 V

¯ Prüftemperatur:
Motorgehäuse auf Raumtemperatur

Mindest--Isolationswiderstände:

¯ Neuer Motor:
Der Wert des Isolationswiderstands in kW
muß mindestens so groß sein wie der Wert
der höchsten Motor--Bemessungsspan-
nung. Beispiel:

UA = 460 V; Uf = 360 V
⇒Isolationswiderstand RI≥ 460 kW

Bei kleineren Werten den Motor vor der In-
betriebnahme trocknen.

¯ Wiederinbetriebnahme:
Der Isolationswiderstand eines bereits be-
triebenen Motors muß mindestens 50 kW
betragen.

Bei kleineren Werten die Wicklungen und
den Kollektor-- und Bürstenraum reinigen.
Nach längeren Stillstandsteiten ist evtl. zu-
sätzlich eine Trocknung erforderlich.

Mögliches Trocknungsverfahren:

1. Trockene, warme Luft von 80 5C mit Ge-
bläse von B--Seite durch den Motor blasen.
Wenn möglich, den Rotor dabei langsam
drehen.

2. Gehäuse auf Raumtemperatur abkühlen
lassen

3. Isolationswiderstand messen

4. Trocknungsprozeß so lange wiederholen
bis der Isolationswiderstand im geforderten
Bereich liegt.
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6.2 Funktionsprüfung
Achtung !
Ankerspannung nur bei eingeschalteter Erregung an
den Motor legen !
Das Anlegen der Ankerspannung bei fehlender Erregung
kann zur Zerstörung des Motors führen. Der Motor kann
u.U. ”durchgehen”, d.h. die Drehzahl des Motors kann
bis zum Zerbersten des Rotors ansteigen.

¯ Antriebe in Betrieb nehmen und alle Einzel-
funktionen überprüfen, wie z.B.

-- Drehmomentverhalten und Stromauf-
nahme

-- Bremswirkung der angebauten Bremse
-- Ausgangssignal des Gebersystems

¯ Bei Fehlfunktionen oder Störungen:
Störungsabhilfe nach Kap. 6.4 vornehmen.

6.3 Inspektion
¯ Bei in Betrieb befindlichen Antrieben emp-
fehlen wir, alle 50 Betriebsstunden Inspek-
tionen vorzunehmen.
Achten Sie hierbei auf:

-- übermäßige Geräuschentwicklung
-- überhöhte Oberflächentemperaturen
-- ölbenetzte Antriebsteile oder Leckagen
-- geänderte Drehzahl u.ä.

¯ Bei Unregelmäßigkeiten:
Störungsabhilfe nach Kap. 6.4 vornehmen.
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6.4 Störung -- Ursache -- Behebung
n Alle Arbeiten an den Antrieben nur im
spannungsfreien Zustand durchführen!

n Hohe Temperaturen der Motoroberflächen.
Abkühlzeiten beachten!

n Motoren lastfrei machen oder auf den An-
trieb wirkende Lasten sichern!

Betriebsstörungen

Störung Ursache Abhilfe

M t lä ft i ht S t b h El kt i h A hl ß b f (Ab h itt 5 4)Motor lä ft nicht an Spann ngsversorg ng nterbrochen Elektrischen Anschl ß berpr fen (Abschnitt 5 4)Motor läuft nicht an Spannungsversorgung unterbrochen Elektrischen Anschluß überprüfen (Abschnitt 5.4)Motor läuft nicht an
Regler (Stromrichter) gesperrt Regleranzeige kontrollieren Reglerfreigabe berpr fenRegler (Stromrichter) gesperrt Regleranzeige kontrollieren, Reglerfreigabe überprüfen

Kohleb rsten fehlen oder nicht korrekt einge B rstensatz a f Vollständigkeit nd korrekten Sitz ndKohlebürsten fehlen oder nicht korrekt einge- Bürstensatz auf Vollständigkeit und korrekten Sitz undKohlebürsten fehlen oder nicht korrekt einge
setzt

Bürstensatz auf Vollständigkeit und korrekten Sitz und
Anschl ß überprüfen (Abschnitt 7.1)setzt Anschluß überprüfen (Abschnitt 7.1)

Ankersp len defekt oder ntereinander k rz- K rzschl ß beseitigen (meist n r in SpezialwerkstattAnkerspulen defekt oder untereinander kurz-
geschlossen

Kurzschluß beseitigen (meist nur in Spezialwerkstatt
oder beim Hersteller möglich)geschlossen oder beim Hersteller möglich)

Erregerwickl ng nterbrochen Unterbrech ng beseitigenErregerwicklung unterbrochen Unterbrechung beseitigen

Motor lä ft nicht an Bremse l ftet nicht Elektr Anschl ß berpr fenMotor läuft nicht an
(hohe Stroma fnahme)

Bremse lüftet nicht Elektr. Anschluß überprüfen
(hohe Stromaufnahme) L ftspalt ’sL ’ berpr fen (siehe Betriebsanleit ng(hohe Stromaufnahme) Luftspalt ’sLü’ überprüfen (siehe Betriebsanleitung

Bremse)Bremse)

Magnetsp le berpr fenMagnetspule überprüfen

Antrieb blockiert Komponenten a f Leichtgängigkeit berpr fen (evtlAntrieb blockiert Komponenten auf Leichtgängigkeit überprüfen (evtl.
Fremdkörper entfernen)Fremdkörper entfernen)

Oberflächentemperat r > 90 5C Überlast ng des Antriebs Stroma fnahme kontrollieren Belast ng berpr fenOberflächentemperatur > 90 5C Überlastung des Antriebs Stromaufnahme kontrollieren, Belastung überprüfen
nd ggf red zierenund ggf. reduzieren

Wä bf h d h Abl b hi d t Ob flä h d A t i b i iWärmeabf hr d rch Ablager ngen behindert Oberfläche der Antriebe reinigenWärmeabfuhr durch Ablagerungen behindert Oberfläche der Antriebe reinigen
K hlkanäle im Motorinnern d rch Verschm t- Ablager ngen a s Motorinnenra m entfernenKühlkanäle im Motorinnern durch Verschmut-
z ng verengt oder verstopft

Ablagerungen aus Motorinnenraum entfernen
zung verengt oder verstopft

Motor stoppt plötzlich nd lä ft nicht Temperat rwächter nterbricht Spann ngs- Belast ng red zieren Motor abk hlen lassenMotor stoppt plötzlich und läuft nicht
wieder an

Temperaturwächter unterbricht Spannungs-
versorg ng

Belastung reduzieren, Motor abkühlen lassen
(Reinigen s o )wieder an versorgung (Reinigen s.o.)

Kühlwirkung (Drehrichtung) des FremdlüftersKühlwirkung (Drehrichtung) des Fremdlüfters
kontrollieren

Filterelement des Fremdl fters reinigen oder ersetzenFilterelement des Fremdlüfters reinigen oder ersetzen

Unr nder La f Kohleb rsten verschlissen B rstensatz a sta schen (Abschnitt 7 1)Unrunder Lauf,
Motor bleibt k r eitig stehen

Kohlebürsten verschlissen Bürstensatz austauschen (Abschnitt 7.1),
Motor bleibt kurzzeitig stehen Kohleb rsten hängen Abrieb in den Kohle- Reinig ng des Innenra mes(Abschnitt 7 1)Motor bleibt kurzzeitig stehen Kohlebürsten hängen, Abrieb in den Kohle-

f hr ngen
Reinigung des Innenraumes(Abschnitt 7.1)

führungen

Wind ngsschl ß in der Ankerwickl ng Instandsetz ng in Werkstatt oder beim HerstellerWindungsschluß in der Ankerwicklung Instandsetzung in Werkstatt oder beim Hersteller

Lamellenschl ß am Kollektor Kollektor berpr fen nd Schl ß beseitigenLamellenschluß am Kollektor Kollektor überprüfen und Schluß beseitigen

Unruhiger Lauf (Vibrationen) Mangelnde Auswuchtung von Kupplungsele- NachwuchtenUnruhiger Lauf (Vibrationen) Mangelnde Auswuchtung von Kupplungsele
menten oder Arbeitsmaschine

Nachwuchten

Mangelnde A sricht ng des Antriebsstranges Maschinensatz ne a srichten ggf F ndament ber-Mangelnde Ausrichtung des Antriebsstranges Maschinensatz neu ausrichten, ggf. Fundament über-
pr fenprüfen

Befestig ngsschra ben locker Schra bverbind ngen kontrollieren nd sichernBefestigungsschrauben locker Schraubverbindungen kontrollieren und sichern

Drehzahl z hoch Motor pendelt bei B rstenbr cke a s der ne tralen Zone ver- Farbliche Markier ng an B rstenbr cke nd Lager-Drehzahl zu hoch, Motor pendelt bei
Belast ng

Bürstenbrücke aus der neutralen Zone ver-
schoben

Farbliche Markierung an Bürstenbrücke und Lager-
schild in Deck ng bringenBelastung schoben schild in Deckung bringen

Erregerstromkreis gestört Erregerstrom und -spannung überprüfen, Störung be-Erregerstromkreis gestört Erregerstrom und spannung überprüfen, Störung be
seitigen

La fgerä sche Kohleb rsten nicht eingela fen Einla f nterst tzen (Abschnitt 7 1)Laufgeräusche Kohlebürsten nicht eingelaufen Einlauf unterstützen (Abschnitt 7.1)g

Fremdkörper im Motorinnern Reinigung des Innenraumes, ggf. Reparatur d. Herstel-Fremdkörper im Motorinnern Reinigung des Innenraumes, ggf. Reparatur d. Herstel
ler

Lagerschaden Lager ersetzen ggf Reparat r d rch HerstellerLagerschaden Lager ersetzen, ggf. Reparatur durch Hersteller



15

7. Wartung / Reparatur
n Alle Arbeiten an den Antrieben nur im
spannungsfreien Zustand vornehmen !
Antriebe von der elektrischen Versorgung
trennen!

n Hohe Temperaturen der Motoroberflächen.
Abkühlzeiten beachten!

n Motoren lastfrei machen oder auf den An-
trieb wirkende Lasten sichern!

n Bei Montage und Reparatur sicherstellen,
daß keine Fremdkörper ins Motorinnere ge-
langen!

7.1 Wartungsintervalle
Kohlebürsten und bedingt auch die Kollek-
toren sind bei Kommutatormaschinen Ver-
schleißteile.

¯ Kontrollintervalle:
Da die Abnutzung der Kohlebürsten stark
von den jeweiligen Betriebsbedingungen
abhängig ist, empfehlen wir folgende Kon-
trollintervalle:

-- 1. Kontrolle nach ca. 100 Betriebsstun-
den

-- 2. Kontrolle nach weiteren 300 Betriebs-
stunden

-- weitere Prüfungen nach dem aufgetrete-
nen Verschleiß einteilen. Aus Sicher-
heitsgründen sollten die Kontrollinter-
valle 1000 Betriebsstunden nicht
überschreiten.

7.2 Verschleißkontrolle Kohlebürsten
¯ Zum Entnehmen der Bürsten muß bei eini-
gen Motoren die Bürstenbrücke gelöst und
gedreht werden. Die korrekte Lage der
Bürstenbrücke (neutrale Zone!) ist durch
eine farbliche Markierung an Bürsten-
brücke und Lagerschild gekennzeichnet.
Die Markierung muß nach der Kontrolle
bzw. dem Bürstenwechsel wieder sorgfäl-
tig in Deckung gebracht werden.

¯ Wir empfehlen, die gemessenen Bürsten-
längen in einer Wartungskarte einzutragen.

¯ Prüfen Sie die Beschaffenheit und das Er-
scheinungsbild von Kollektor-- und Kohle-
bürsten--Lauffläche besonders bei der
1. Kontrolle:

-- Auf der Kollektor--Lauffläche muß sich
ein homogener Film (Patina) gebildet ha-
ben.

-- Die Kohlebürsten--Laufflächen müssen
von gleichmäßiger Beschaffenheit sein
und dürfen keine ”Wolkenbildungen ”,
Anbrennungen oder gebrochene Kanten
aufweisen.

-- Ist das Kontrollergebnis unbefriedigend,
können Sie anhand Kap. 7.4 mögliche
Ursachen ermitteln und ausräumen.
Bei unklaren Erscheinungsbildern wen-
den Sie sich an den Lenze--Kunden-
dienst.
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Kohlebürsten prüfen und tauschen
1. Bei Reihe MGXRK:
Lüfterhaube und Spannband demontieren.
Bei Reihe MGXQU:
Bedienbleche (Abdeckbleche am B--La-
gerschild) demontieren.

2. Kohleabrieb im Motorinneren mit Pinsel
o.ä. lösen und absaugen.
Nicht ausblasen, da sonst u.U. der Staub
ins Motorinnere und in die Wickelköpfe ge-
blasen wird.

3. Druckfinger der Kohlehalter abklappen,
Kohlebürsten herausnehmen und die Bür-
stenlängen messen:

-- Die Kohlebürsten sind mit einem Schrift-
zug versehen. Die Unterkante der Be-
schriftung ist die Verschleißmarkierung .

-- Bei annäherndem Erreichen der Markie-
rung die Kohlebürsten grundsätzlich
satzweise austauschen.
Nur Original--Ersatzbürsten bzw. vom
Hersteller freigegebene Qualitäten ein-
setzen, da anderenfalls Kommutierung
und Bürstenstandzeit gefährdet sind
(Bestellung siehe Abschnitt 8.2).

4. Kohlebürsten so einsetzen, daß sie leicht in
den Bürstenhaltern gleiten.
Anschlußlitzen so verlegen, daß die Kohle-
bürsten bei der verschleißbedingten Ver-
kürzung ungehindert nachrutschen kön-
nen.

5. Um einen guten elektrischen Kontakt zwi-
schen Kohlebürste und Kollektor zu ge-
währleisten, die Kohlebürsten vor Inbe-
triebnahme des Motors auf den
Kollektordurchmesser einschleifen:

-- Bei Motoren, deren Wellenenden frei zu-
gänglich sind und deren Rotoren sich
leicht von Hand drehen lassen (Abb. 4,
Bild 1):
Auf der gesamten Kollektorlauffläche
Schleifpapier oder Schmirgelleinen mit
Korn 180 befestigen oder von Hand hal-
ten.
Die neuen Kohlebürsten einsetzen und
Druckfinger der Kohlehalter auf die Koh-
lebürsten auflegen.
Anschließend Rotor des Motors solange
hin-- und herbewegen , bis sich die Auf-
lageflächen der Kohlebürsten völlig dem
Laufflächendurchmesser des Kollektors
angepaßt haben.

-- Bei schwerbeweglichen Motoren und
Motoren, deren Wellenenden nicht zu-
gänglich sind, müssen die Kohlebürsten
jedes Pols einzeln eingeschliffen werden
(Abb. 4, Bild 2) :
Einen Streifen Schleifpapier oder
Schmirgelleinen Korn 180, dessen Breite
der Länge der Kollektor--Lauffläche ent-

spricht, zwischen Lauffläche und den
Bürstenhaltern eines Poles einlegen.
Die neuen Kohlebürsten einsetzen und
die Druckfinger auflegen.
Durch Hin-- und Herziehen des Schleif-
papiers unter den Kohlebürsten entlang
der Kollektor--Rundung alle Kohlebür-
sten eines Pols gleichzeitig einschleifen.

Bild 1 Bild 2

K33.0005

Abb. 4: Einschleifen der Kohlebürsten
6. Die Kohlebürsten aus den Bürstenhaltern
herausnehmen. Schleif-- und Kohlestaub
sorgfältig entfernen.

7. Kohlebürsten wieder einsetzen.

8. Wenn die Bürstenbrücke gelöst und ge-
dreht wurde:

-- ”Neutrale Stellung” wieder einstellen.
Hierzu die Markierung an Bürstenbrücke
und Lagerschild sorgfältig in Deckung
bringen und Bürstenbrücke wieder fest-
setzen.

9. Bei Reihe MGXRK:
Spannband und Lüfterhaube wieder mon-
tieren.
Bei Reihe MGXQU:
Bedienbleche wieder montieren.

Der Motor ist jetzt wieder betriebsbereit.
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7.3 Verschleißkontrolle Kollektor
¯ Bei normalen Betriebsbedingungen ist
keine besondere Wartung des Kollektors
erforderlich.
Der Kollektor braucht in der Regel über
mehrere Kohlebürstensätze hinweg nicht
nachbearbeitet werden.

¯ Bei stärkerer Unrundheit oder bei deutli-
chen Anbrennungen muß der Kollektor ggf.
nachgeschliffen oder überdreht werden.
Normalerweise genügt ein leichtes Nach-
schleifen mit einem Kollektorschleifstab,
der der Rundung der Kollektor--Lauffläche
angepaßt ist.

Überdrehen Sie den Kollektor, wenn:

-- die Kollektor--Lauffläche deutliche Riefen
aufweist

-- der Kollektor in den Kohlebürsten--Lauf-
bahnen mehr als 0,3 mm eingelaufen ist

-- die Kollektor--Lauffläche mehr als
0,015 mm unrund ist
Bei gleichmäßiger Ovalität der Laufflä-
che kann im Betrieb ein Unrundheit bis
0,03 mm in Kauf genommen werden.

-- der Höhenunterschied (Unterschied im
Radius) zwischen zwei benachbarten
Lamellen mehr als 2 mm beträgt

-- starke Anbrennungen an Lamellen oder
Lamellenkanten sichtbar sind

¯ Die folgenden Mindest--Durchmesser der
Kollektor--Laufflächen nicht unterschreiten,
da sonst ein einwandfreier Betrieb nicht
mehr gewährleistet ist.

Motortyp Durchmesser der Kollektor - Laufflächen in
mm

neu minimal
MGXRK 090-22 68,0 66,0

MGXRK 100-22 75,5 74,0
MGXRK 112-22 84,0 82,0

MGXRK 132-22 111,0 108,0

MGXRK 160-32 137,0 134,0
MGXQU 080-22 81,5 79,0

MGXQU 100-22 91,3 90,0

MGXQU 112-22 104,0 102,0
MGXQU 132-32 137,0 134,0

MGXQU 160-22 150,0 147,0
MGXQU 160-32 150,0 147,0

MGXQK 063-32 64,0 62,0

MGXQK 100-22 94,6 92,2
MGXQK 100-32 94,6 92,2

MGXQK 160-22 150,0 147,0

MGXQK 160-32 150,0 147,0

Kollektor überdrehen

1. Kollektor--Lauffläche mit scharfen Hartme-
tall--Drehstahl mit minimaler Spantiefe
überdrehen
Schnittgeschwindigkeit 250 -- 350 m/min

2. Ggf. Lamellenisolaion nach Abb. 5 aussä-
gen oder ausfräsen:

-- die Isolation zwischen den Lamellen bis
zu einer Tiefe von 1,00,3 mm aussä-
gen oder ausfräsen

-- Breite der Ausfräsung mittig über der
Isolation:
0,1 bis 0,2 mm breiter als die Isoliersteg-
breite, da Isolationsreste an den Lamel-
lenkanten Funkenbildung und erhöhten
Kohlebürstenverschleiß verursachen
würden

-- Kollektor--Lamellenkanten nach dem
Ausfräsen der Isolation leicht unter 605
bis 905brechen bzw. entgraten

3. Rauhtiefe der Lamellenoberfläche prüfen,
da Kohlebürsten auf zu glatten, mit Dia-
manten ”polierten” Oberflächen zu Schwin-
gungen neigen:

-- Eine Rauhtiefe zwischen 1,6 mm und
4 mm ist zulässig

-- Bei zu geringer Rauhtiefe:
Lamellenoberfläche mit feinem Schleif-
papier oder feinem Schleifstein aufrau-
hen, um die Bildung der Patina zu be-
schleunigen

4. Isoliernuten ausbürsten und mit Druckluft
ausblasen

K33.0004

Abb. 5: Ausfräsen der Lamellenisolation am
Kollektor
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7.4 Erkennen falscher Betriebsbedingungen
Die Funktion des Kollektors und der Kohle-
bürsten wird von vielen Faktoren beeinflußt.
So spielen z.B. Luftfeuchtigkeit, Verunreini-
gungen der Luft in Form von Gasen, Öl-- oder
Lösungsmittelnebel, Staubpartikel usw., so-
wie sehr niedrige Kühllufttemperatur, geringe
Belastung über einen längeren Zeitraum oder
auf den Motor einwirkende Vibrationen eine
entscheidene Rolle für das Kommutier-- und
Verschleißverhalten von Kollektor und Kohle-
bürsten.
Eine Voraussetzung für gute Kohlebürsten-
funktion ist die Wahl des richtigen Bürstenma-
terials und des richtigen Kohlebürsten--Ge-
samtquerschnittes je Pol, welche optimal auf
den Motor und die Betriebsbedingungen des
Motors angepaßt sein müssen.

Lenze baut bei der Wahl der am besten geei-
gneten Kohlebürsten auf eine langjährige Er-
fahrung als Motorenhersteller. Für spezielle
Betriebs-- / Umgebungsbedingungen kann
zur Optimierung des Verschleißverhaltens das
Bürstenmaterial bzw. die Anzahl der Kohle-
bürsten angepaßt werden.
Jede Änderung der Kohlebürstenbestückung
soll jedoch immer in Zusammenarbeit mit
dem Lenze Service geschehen.
Im folgenden sind einige Erscheinungsbilder,
mögliche Ursachen und denkbare Maßnah-
men zur Verbesserung der Kommutierung
und des Verschleißverhaltens aufgelistet:

Merkmal Ursache Abhilfe

Funkenbildung,
erhöhter Bürstenverschleiß,
schwarze grobe Flecken a f der Kollektoro

Eingedrungene Öle oder Ölnebel Eintritt von Öl in den Kollektorraum durch Ab-
dichtung verhindern

schwarze, grobe Flecken auf der Kollektoro-
berfläche Verunreinigungen säubernberfläche

Kollektor leicht abschleifen und Kohlebürsten
gründlich reinigen

Funkenbildung,
riefige Kollektor- und Kohlebürsten-Laufflä-
chen

Feste Staubpartikel gelangen unter die Kohle-
bürsten und führen zur Riefenbildung

In staubgefährdeten Bereichen mit Filterele-
menten effektiven Staubschutz schaffen

chen
Motor über Rohrsystem mit sauberer Kühlluft
versorgen

Funkenbildung,
kupferfarbige Kollektoroberfläche,
erhöhter Verschleiß

Patinabildung durch sehr trockene Luft nicht
möglich

Durch Klimatisierung der Betriebsräume oder
andere Maßnahmen die Luftfeuchtigkeit anhe-
ben

Mangelhafte oder fehlende Patina,
Einlaufspuren am Kollektor

Temperatur der Kollektoroberfläche und der
Kohlebürsten zu niedrig, um den Prozeß der
Patinabildung auszulösen

Umgebungstemperatur und damit die Kühlluft-
temperatur anheben

Sehr niedrige Kühllufttemperatur oder Betrieb
des Motors über längere Zeit mit einem erheb-
lich niedrigeren Belastungsstrom als dem Be-
messungsstrom

Anzahl der Kohlebürsten entsprechend der
Auslastung reduzieren
Wenden Sie sich an den Lenze Service

Starkes Spritzfeuer,
blä lich bis gr nliche Lichterschein ngen

Motor ist stark überlastet Belastung des Motors reduzieren
bläulich bis grünliche Lichterscheinungen,
Anbrennungen an Lamellenkanten und Abplat-
zungen an den Kanten der Kohlebürsten

Feldversorgung überprüfen,
Ankerstrom messen und auf den Bemes-
sungsstrom einstellen

Funkenbildung,
übermäßiger Kohlebürstenverschleiß,
Kollektor mit deutlichen Einlaufspuren

Betrieb in Räumen mit chemisch verunreinigter
Atmosphäre

Motor durch geeignete Filterelemente oder Zu-
fuhr von externer Frischluft mit sauberer Kühl-
luft versorgen

Funkenbildung,
Brennschäden am Kollektor,
erhöhter Verschleiß

Mangelhafter Kontakt zwischen Kohlebürsten
und Kollektor

Kollektorraum in regelmäßigen Abständen rei-
nigen

erhöhter Verschleiß
Ansammlung von Kohlenstaub und anderen
Verunreinigungen

Kohlebürsten auf Leichtgängigkeit in den Koh-
lehaltern überprüfen

Fehlender Anpreßdruck leichtes Nachrutschen der Kohlebürsten bei
fortschreitendem Verschleiß gewährleisten

Verringerung des Anpreßdrucks durch hohe
Beschleunigungen

Motoren mit stärkeren Federelementen, d.h.
stärkeren Druckfingern ausstatten
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7.5 Produktentsorgung
n Hinweis: Mitmachen beim Rohstoffrecy-

cling
Bauteile der Antriebskomponenten nach
Wertstoffen getrennt entsorgen:

¯ Motor

A-Lagerschild: Aluminium bei MGXQK 063-32

Alu-Druckguß bei MGXRK 090-112

sonst Grauguß

Schutzbleche: Stahlblech (z.T. verzinkt)

B-Lagerschild: Aluminium bei MGXQK 063-32

Alu-Druckguß bei MGXRK 090-112

sonst Grauguß

Bürstenbrücke: Polyamid P46 glasfaser verstärkt

Kohlehalter: Messing

Kohlebürsten: Kohlenstoff, Graphit, Kupfer,

evtl. Kunstharz

Schaltlitzen: Kupfer mit EVA-Ummantelung

Schläuche: Glasseidenschlauch mit Polyurethan-
lack

Spannband: Stahlblech (verzinkt) mit Gummi

(bei MGXRK - Motoren)

Bedienbleche: Stahlblech (z.T. verzinkt)

(bei MGXQU- und MGXQK - Motoren)

Gehäuse: Stahl bei MGXQK 063-32

Alu-Druckguß bei MGXRK 090-112

Grauguß bei MGXRK 132-160

Blechpaket: Dynamo-Blech

Wicklung: Kupfer-Lackdraht

Isolation: Polyamid, Epoxid-Harz, Papier

Klemmenkasten: Grauguß bei MGXRK 132-160

Polyester glasfaserverstärkt bei

MGXQU / MGXQK 160

sonst Alu-Druckguß

Klemmenbrett: Polyester glasfaserverstärkt

Dichtungen: NBR oder Papier

Rotorwelle:

Welle: Stahl

Kollektor: Kupfer, Stahl, Phenol-Harz

Lager, Schrauben,
Scheiben, Muttern:

Stahl

¯ B--seitige Anbauten:
Siehe zugehörige Betriebsanleitungen
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8. Ersatzteile
8.1 Ersatzteillisten
¯ Wälzlager

Motortyp A-Seite B-Seite

normale Lagerung verstärkte Lagerung normale Lagerung verstärkte Lagerung

Typ
Ident-Nr.

Typ
Ident-Nr.

Typ
Ident-Nr.

Typ
Ident-Nr.

MGXRK 090-22 6205-2RSR-C3
333 043

NU205ECP
333 304

6205-2RSR-C3
333 043

6205-2RSR
333 352

MGXRK 100-22 6206-2RSR-C3
333 112

NU206ECP
311 490

6206-2RSR-C3
333 112

6206-2RSR
333 111

MGXRK 112-22 6306-2RSR-C3
333 204

NU306ECP
311 488

6206-2RSR-C3
333 112

6206-2RSR
333 111

MGXRK 132-22 6308-2RSR-C3
333 109

NU308ECP
311 489

6308-2RSR-C3
333 109

6308-2RSR
333 106

MGXRK 160-32 6310-2RSR-C3
333 205

NU310ECP
330 868

6309-2RSR-C3
333 110

6309-2RSR
333 105

MGXQU 080-12 6305-2RSR-C3
333 203

NU305ECP
369 136

6205-2RSR-C3
333 043

6205-2RSR
333 352

MGXQU 080-22 6305-2RSR-C3
333 203

NU305ECP
369 136

6205-2RSR-C3
333 043

6205-2RSR
333 352

MGXQU 100-22 6306-2RSR-C3
333 204

NU306ECP
311 488

6206-2RSR-C3
333 112

6206-2RSR
333 111

MGXQU 112-12 6308-2RSR-C3
333 109

NU308ECP
311 489

6307-2RSR-C3
333 108

6307-2RSR
333 107

MGXQU 112-22 6308-2RSR-C3
333 109

NU308ECP
311 489

6307-2RSR-C3
333 108

6307-2RSR
333 107

MGXQU 132-32 6308-2RSR-C3
333 109

NU308ECP
311 489

6308-2RSR-C3
333 109

6308-2RSR
333 106

MGXQU/K 160-22 6312-2RSR-C3
334 612

NU312ECP
336 681

6312-2RSR-C3
334 612

6312-2RSR
336 682

MGXQU/K 160-32 6312-2RSR-C3
334 612

NU312ECP
336 681

6312-2RSR-C3
334 612

6312-2RSR
336 682

MGXQK 063-32 6204-2RSR-C3
332 379 --- 6204-2RSRC3

332 379 ---

MGXQK 100-22 6306-2RSR-C3
333 204

NU306ECP
311 488

6206-2RSR-C3
333 112

6206-2RSR
333 111

MGXQK 100-32 6306-2RSR-C3
333 204

NU306ECP
311 488

6206-2RSR-C3
333 112

6206-2RSR
333 111
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¯ Ersatzteilliste Kohlebürsten und Bürstenbrücken

Motortyp B-Seite Zeitraum

Bürsten-
brücke Kohlebürsten

Ident-Nr. Abmessungen Anz

MGXRK 090-22 323 436 6.3x12.5x20
328 873 4 bis

31.01.94

348 917 6.3x12.5x20
328 873 4 ab

01.02.94

MGXRK 100-22 326 542 8x12.5x20
328 876 4 bis

28.02.89

323 437 8x12.5x20
328 875 4 ab

01.03.89

MGXRK 112-22
bis 20 (A) 320 388 8x12.5x20

328 876 4

ab 20 (A) 323 319 8x10x20
328 874 8

MGXRK 132-22
bis 27 (A) 310 037 10x16x25

328 879 4

ab 27 (A) 320 383 10x12.5x20
328 878 8

MGXRK 160-32
bis 32 A 328 839 10x16x32

329 624 8

ab 32 A 328 839 10x16x32
329 624 4

MGXQU 080-12 337 795 8x16x25
337 802 4

326 542 8x12.5x20
328 876 4 bis

28.02.89

MGXQU 080-22 323 437 8x12.5x20
328 875 4

ab
01.03.89

bis
31.07.92

337 795 8x16x25
337 802 4 ab

01.08.92

MGXQU 100-22 329 076 10x12.5x25
329 176 8 bis

31.07.92

bis 32 (A) 341 788 10x16x25
337 801 4 ab

01.08.92

ab 32 (A) 337 796 10x16x25
337 801 8 ab

01.08.92

MGXQU 112-12
bis 32 A 347 131 10x16x25

347 135 4

ab 32 A 347 131 10x16x25
347 135 8

MGXQU 112-22
bis 25 A 320 383 10x12.5x20

328 878 4 bis
31.12.92

ab 25 A 320 383 10x12.5x20
328 878 8 bis

31.12.92

bis 32 A 347 131 10x16x25
347 135 4 ab

01.01.93

ab 32 A 347 131 10x16x25
347 135 8 ab

01.01.93

MGXQU 132-32

bis 90 (A) 329 328 10x20x32
329 393 8

90-120 (A) 332 197 12.5x20x32
328 880 8

332 197 12.5x20x32
330 880 8

Motortyp B-Seite Zeitraum

Bürsten-
brücke Kohlebürsten

Ident-Nr. Abmessungen Anz

MGXQU/K
160-22 333 609 12.5x25x32

334 607 4

bis 70 (A) 333 609 12.5x25x32
334 607 8

bis 120 (A) 333 609 12.5x25x32
334 607 12

ab 120 (A) 333 609
12.5x25x32Z

w
336 699

12

MGXQU/K
160-32 333 609 12.5x25x32

334 607 4

bis 70 (A) 333 609 12.5x25x32
334 607 8

bis 120 (A) 333 609 12.5x25x32
334 607 12

ab 120 (A) 333 609
12.5x25x32Z

w
336 699

12

MGXQK 063-32 333 703 6.3x16x20
333 780 4

MGXQK 100-22 329 669 10x12.5x25
329 765 8

MGXQK 100-32
bis 27 (A) 329 076 10x12.5x25

329 176 4

ab 27 (A) 329 076 10x12.5x25
329 176 8
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8.2 Bestellbeispiel für Ersatzteile
Bei Ersatzbestellungen müssen Sie minde-
stens angeben:
¯ Bezeichnung der Ersatzteile
¯ Benötigte Stückzahl
¯ Angaben vom Motor--Typenschild

(Kap. 4.4):
-- Motortyp
-- Kommissionsnummer (K.-- Nr.)
-- Motornummer (Mot.-- Nr.)
-- Bemessungsstrom (IN)

Achten Sie bei der Angabe der Ersatzteil--Be-
zeichnung auf eventuelle Kohlebürsten--Son-
derbestückungen Ihres Motors.
Empfehlung: Anhand einer dem Motor ent-
nommenen Kohlebürste überprüfen, ob es
sich um eine Standardbestückung entspre-
chend der oben angeführten Ersatzteilliste
oder um Sonder--Kohlebürsten handelt.

Bestellbeispiel für einen Kohlebürstensatz für einen Motor Typ MGFRKBT132--22 mit IN=28,0 A

-- Kohlebürsten Ident.--Nr. 328 878
-- 8 Stück
-- K.-- Nr.: 4 / 39610
-- Mot.-- Nr.: 0257181
-- IN: 28,0 A

Lenze GmbH & Co KG
Hans--Lenze--Straße 1, D--31855 Aerzen

MGFRKBT132--22
4/39610 0257181

G

28,0

T374595
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